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  Ingrid Lassacher (ÖVP) 

 

Ausschuss für Familie, Soziales, Gesundheit 
und Migrationsangelegenheiten: 
  Arno Maier (SPÖ) 
  BR Waltraut Hladny (SPÖ) 
  LAbg. Erich Prattes (SPÖ) 
  Sabine Mascha (SPÖ) 
  Annemarie Hopf (SPÖ) 
  2. Vizebgm. Ing. Eva Maria Lipp (ÖVP) 
  StR. LAbg. Dr. Werner Murgg (KPÖ) 
 
Verwaltungsausschuss für die Stadtwerke: 
  StR. Wilfried Gröbminger (SPÖ) 
  LAbg. Anton Lang (SPÖ) 
  HR Dkfm. Mag. Klaus Kolenc (SPÖ) 
  Astrid Hollnagel 
  Manfred Schmid (SPÖ) 
  Karl Kaufmann (ÖVP) 
  StR. LAbg. Dr. Werner Murgg (KPÖ) 
 
Ausschuss für Jugend und Sport: 
  Claus Hödl (SPÖ)  
  LAbg. Anton Lang (SPÖ) 
  Heidi Krempl (SPÖ) 
  Arno Maier (SPÖ) 
  StR. Wilfried Gröbminger (SPÖ) 
  2. Vizebgm. Ing. Eva Maria Lipp (ÖVP) 
  Elfriede Egger (KPÖ) 
 
Schulausschuss: 
  Bgm. Dr. Matthias Konrad (SPÖ) 
  BR Waltraut Hladny (SPÖ) 
  StR. Harald Tischhardt (SPÖ) 
  StR. Franz Valland (SPÖ) 
  Annemarie Hopf (SPÖ) 
  Karl Kaufmann (ÖVP) 
  Elfriede Egger (KPÖ) 
 
Reinhaltungsverband - 
Mitgliederversammlung: 
  Bgm. Dr. Matthias Konrad (SPÖ) 
  LAbg. Erich Prattes (SPÖ) 
  StR. Wilfried Gröbminger (SPÖ) 
  StR. Harald Tischhardt (SPÖ) 
  Manfred Schmid (SPÖ) 
  Herbert Hatzenbichler (ÖVP) 
   
Ausschuss für öffentliche Sicherheit, Feuer-
wehrwesen, Umweltschutz und Abfallwirt-
schaft: 
  Manfred Schmid (SPÖ) 
   Josef Riegler (SPÖ) 
  Klaus Sattler (SPÖ) 
  Reinhold Metelko (SPÖ) 
  Heidi Krempl (SPÖ) 
  Herbert Hatzenbichler (ÖVP) 
  Karl Mlinar (KPÖ) 
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ZUSAMMENSETZUNG DIVERSER AUSSCHÜSSE  -  Fortsetzung  

Sozialhilfeverband - Verbandsversammlung: 
 StR. Harald Tischhardt (SPÖ) 
 1. Vizebgm. Maximilian Jäger (SPÖ) 
 BR Waltraut Hladny (SPÖ) 
 Herbert Hatzenbichler (ÖVP) 
 
Tourismusverbandskommission: 
 Bgm. Dr. Matthias Konrad (SPÖ) 
 Mag. Michaela Prasthofer (ÖVP) 
 Karl Mlinar (KPÖ) 
  
Standesamts-/Staatsbürgerschaftsverband: 
 Bgm. Dr. Matthias Konrad (SPÖ) 
 Sabine Mascha (SPÖ) 
 StR. Harald Tischhardt (SPÖ) 
 Mag. Michaela Prasthofer (ÖVP) 
  

 Regionaler Abfallwirtschaftsverband:   
  Bgm. Dr. Matthias Konrad (SPÖ) 
  Josef Riegler (SPÖ) 
  StR. Harald Tischhardt (SPÖ) 
  Karl Kaufmann (ÖVP) 

Genossenschaft Oberlandhalle: 
 1. Vizebgm. Maximilian Jäger (SPÖ) 
 LAbg. Erich Prattes (SPÖ) 
 StR. Franz Valland (SPÖ) 
 Karl Kaufmann (ÖVP)  
 Aufsichtsräte: 
 Friedrich Stradner (SPÖ) 
 StR. Harald Tischhardt (SPÖ) 
  

 Wohnungsreferat:  (Arbeitsgruppe) 
  1. Vizebgm. Maximilian Jäger (SPÖ) 
  StR. Franz Valland (SPÖ) 
  StR. Wilfried Gröbminger (SPÖ) 
  2. Vizebgm. Ing. Eva Maria Lipp (ÖVP) 
  StR. LAbg. Dr. Werner Murgg (KPÖ) 
 
 „ISGS Leoben“  (Integrierter Sozial– und   
 Gesundheitssprengel Leoben): 
  Bgm. Dr. Matthias Konrad (SPÖ) 
  StR. Harald Tischhardt (SPÖ)   
  BR Waltraut Hladny (SPÖ) 
  Ingrid Lassacher (ÖVP) 

SITZUNGEN DES GEMEINDERATES, DES STADTRATES UND DER  
AUSSCHÜSSE 

    Anzahl der Sitzungen des (der) 
 Jahr  
                Stadtrates   Gemeinderates                       Ausschüsse  
 
1988  8    8     48 
1989  7            8     44 
1990  6            7     41 
1991  8            7     40 
1992  7            7     46 
1993  7              7     49 
1994  7    8     42 
1995  7    7     46  
1996  8    7     37 
1997  8    7     32 
1998  8    6     29 
1999  10    7     21 
2000  10    7     24 
2001  11    7     25 
2002  11    8     29 
2003  10    8     27 
2004  11    8     41 
2005  10    8     34 
2006  10    5     32 
2007  10    5     35 
2008  10    5     30  
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BÜRGERMEISTER 
DER STADT LEOBEN 

SEIT 1850 
 
 
 
 

 
1850 – 1856       Moritz von Schönowitz 

1856 – 1859       Franz Pfeifer 

1859 – 1864       Joseph Seidl 

1864 – 1867       Wilhelm Failhauer 

1867 – 1869       Josef Herzog 

1869 – 1874       Anton Lutz 

1874 – 1882       Bernhard Mareck 

1882 – 1890       Friedrich von Gasteiger 

1890 – 1903       Dr. Ignaz Buchmüller 

1904 – 1912       Dr. Josef Grübler 

1912 – 1919       Max Murko 

1919 – 1921       Johann Primus 

1921 – 1922       Rudolf  Bichl 

1922 – 1931       Max Enserer 

1931 – 1933       Dr. Josef Gogg 

1933 – 1935       Dr. Eugen Netoliczka 
         (Regierungskommisär) 
1935 – 1938       Dr. Anton Kolmayr 

1938 – 1939       Dr. Josef Gogg 
         (kommissarisch als Bürgermeister 
          eingesetzt) 
1939 – 1945       Dr. Anton Wolfbauer 

1946 – 1965       Gottfried Heindler 

1965 – 1985       Leopold Posch 

1985 – 1994       Reinhold Benedek 

ab        1994       Dr. Matthias Konrad 
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Historischer Überblick  
 
 904: 1. Namensnennung „Liupina“  König Ludwig d. Kind, der letzte Karolinger 

schenkt große Besitzungen im Gebiet des  heutigen Leoben dem Gaugrafen 
Aribo 

 982: Nennung „Liubina“ für einen salzbg. Gutshof im heutigen Stadtgebiet von 
Trofaiach 

 vor 1020: Gründung des Nonnenstiftes Göß durch die Aribonen 
 1173: erste urkundliche Nennung des „ forum Liuben“, der Vorgängersiedlung der 

heutigen Stadt 
 1188: erstmalige urkundliche Erwähnung der Kirche St.Jakob 
 1218: der Richter wird als Judex de Leuben urkundlich erwähnt 
 1260: Erdbeben 
 nach 1262: Stadtverlegung durch den damaligen steirischen Herzog, König Ottokar II. von 

Böhmen, in die sogenannte Murschleife 
 2.H.13.Jh.: Leoben erhält das Stadtrecht 
 1373: Herzog Albrecht bewilligt das „Püchslgeld“, eine Maut 
 1396: ein Judenrichter wird für Leoben genannt 
 1480: Waasenvorstadt wird beim Türkensturm in Brand gesteckt; Pfarrkirche Maria am 

Waasen brennt  
 ab 1524: Erstes Aufkommen der Reformation 
 1525: Niklas v. Salm sammelt in und um Leoben das zur Niederwerfung des 

Knappenaufstandes im Ennstal aufgebotene Landsknechtheer 
 1572: die Stadt Leoben bekennt sich auf dem Brucker Ausschusslandtag zum 

Augsburger  Bekenntnis 
 ab 1613: Rekatholisierung durch die Ansiedlung der Jesuiten; Bau eines Kollegs u. 

Gymnasiums;  
  Hochblüte von Wissenschaft und Kunst in der Stadt 
 1660-1665: Ordenskirche der Jesuiten St. Xaver wird erbaut 
 1689: Stiftung des Leobener Kapuzinerklosters (Aufhebung 1811) 
 1716: letztes Auftreten der Pest 
 1718: Errichtung der Pestsäule auf dem Hauptplatz 
 1782: Aufhebung des Benediktinerinnenstiftes Göß durch Josef II. 
 1788: Reform der Gemeindeverwaltung (Bgm. vom Gubernium bestellt und ihm 

gleichzeitig zwei Magistratsräte beigegeben) 
 1790: Gründung des Leobener Stadttheaters; damit ältestes bespieltes Theater 

Österreichs 
 1794: Erdbeben, schwere Beschädigung des Mauttorturmes, was einen Umbau 

erfordert, dem der Turm seine heutige pilzförmige Haube („Schwammerlturm“) 
verdankt 

 1797: Vorfriede von Leoben; Napoleon verhandelt mit österr. Diplomaten über 
wesentliche territoriale Veränderungen in Europa 

 1783-1800: Bischof Franz Joseph Alexander Engel von Wagrain residiert als Bischof der 
Diözese Leoben im Stift Göß 

 1805: Besetzung der Stadt durch die Franzosen 
 1809: nach der Schlacht von St. Michael gegen die Franzosen kämpfen sich die 

geschlagenen österr. Truppen durch die Stadt, dabei kam auch die 
Zivilbevölkerung durch Straßengefechte zu Schaden 

 1811: Jesuitenkirche St. Xaver wird Pfarrkirche 
 1849: Verlegung der bergmänn. Lehranstalt v. Vordernberg nach Leoben; von 

Erzherzog Johann gegründet 
 1850: Gründung der Handels- und Gewerbekammer in Leoben 

Am 14. Juni findet die erste Wahl eines frei gewählten Bürgermeisters statt 
 1854: Choleraepidemie 
 1865: Berg- und Hüttenschule gegründet 
 1868:  Anschluss an das Eisenbahnnetz; Voraussetzung für die Schaffung einer 

 Donawitzer Industriezone 
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Historischer Überblick 
Fortsetzung 
 
 1881:  Gründung der Österr. Alpine Montan-Gesellschaft 
 1882:  Werksspital für die Arbeiter und Angestellten des Bergbaues Seegraben (bis 

 1964) 
 1884:  Gasbeleuchtung mit der Errichtung des städt. Gaswerkes 
 1885-1889:  Stadterweiterung nach Norden; sogenanntes Josefeé. Damit verbunden neuer 

 Straßendurchbruch vom Hauptplatz zum Bahnhof. 
 1887:  Landeskrankenhaus errichtet 
 1891:  modernes Wasserleitungssystem wird geplant 
 1897:  Werksspital für die Arbeiter der ÖAMG (bis 1991) 
 1906:  Elektrische Straßenbeleuchtung 
 1908-1909:  Erbauung der evang. Gustav-Adolf-Kirche 
 1908-1910:  Hauptbau der Montanuniversität in der Franz Josef-Straße errichtet 

 1918: Gemeindevertretung wird durch Aufnahme von Arbeitervertretern ergänzt 
 1919: Erste Gemeinderatswahl nach demokratischem Wahlrecht 
 1934: Kampf innerhalb der Stadt zwischen Republikan. Schutzbund und der  

  Gendarmerie bzw. dem Bundesheer 
  Am 19. Februar 1934 wird Koloman Wallisch im Galgenhof des Leobener  
  Kreisgerichtes hingerichtet 

 1939: Eingemeindung der selbständigen Gemeinde Donawitz und des Marktes Göß 
  zu Groß-Leoben  

1944-1945: Vom 22. Februar 1944 bis 1. Februar 1945 mehrere Bombardements auf die 
  Stadt; schwerster Angriff am 17. November 1944 

 1945: Schaden durch Besatzübergriffe und vor allem durch Demontagen der  
  sowjetischen Besatzungsmacht; Besatzer der Roten Armee werden nach  
  Regelung der Besatzungszonen im September von britischen Truppenein- 
  heiten abgelöst 

 1951: Franz Mayr-Melnhof gründet in Göß ein Holzspanplattenwerk (heute Österr. 
  Novopan Holzindustrie Ges.m.b.H.) 

 1952: Gründung des Österr. Gießereiinstitutes 
1964-1973: Bau des Neuen Rathauses 
 1964: Schließung des Glanzkohlenbergbaues Seegraben (seit 1881) 
 1967: Eröffnung des Neuen Stadtparks Am Glacis 
1968-1975: Hauptbahnhof wird erneuert; Montanistische Hochschule in Montanuniversität 

  umbenannt 
 1970: Neuaufstellung des Museums der Stadt Leoben  
 1971: Fertigstellung des neuen Autobusbahnhofes 
 1983: Neubau der Höheren Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe 
 1984: Leiterplattenwerk in Leoben - Hinterberg errichtet 
 1993: Anschlag des Galgenbergtunnels im Zuge des Ausbaues der Südbahnstrecke 
 1994: Abschluss eines Partnerschaftsvertrages mit der chinesischen Stadt Xuzhou 
 1995: Fertigstellung und Einweihung der neuen Stadtwerkegebäude in Donawitz 
  Ausbau der Sportanlage am Tivoli 
  Beginn der Umbauarbeiten am Museum für Landesausstellung 1997 
  Umgestaltungsbeginn des Leobener Hauptplatzes 
 1996: Pünktlich um 0 Uhr kommt im LKH Leoben das Neujahrsbaby zur Welt 
  Die Intercityzüge 594 und 597 werden auf den Namen “Stadt Leoben” getauft 
  Nach 48 Jahren findet im DSV-Stadion das Abbruchfest für die alte   

  Holztribüne statt 
 1997: 18. April Eröffnung des neugestalteten Hauptplatzes 
  26. April - 26. Oktober Landesausstellung “made in styria” 
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 1998: Chinesische Grabschätze der Han-Dynastie aus Xuzhou stellen den   

  Inhalt einer  Ausstellung dar,  die am 15. Mai eröffnet wird. Prunkstück ist ein 
  Grabpanzer  aus über 2000 Jadeplättchen. Die Ausstellung endet am 19. No-
  vember. 

  Am 17. Mai fährt der erste Zug durch den neuen 5.460 m langen   
  Galgenbergtunnel. 

  Der erste obersteirische private Radiosender geht am 30. Juni auf Sendung. 
 1999: Eine der sensationellsten Ausstellungen „Götter des Himalaya“ läuft vom  
  15. Mai – 14. November in der Kunsthalle Leoben. 
  Donawitz als ältestes LD-Stahlwerk der Welt wird zum modernsten   

  Kompaktstahlwerk der Welt ausgebaut. 
 2000: Die Ausstellung „Peru - Versunkene Kulturen“ zeigt archäologische Fundstücke 

   aus der präkolomischen Zeit und läuft von 11. März bis 5. November 2000 in 
   der Kunsthalle Leoben mit großem Erfolg. 

  Das City-Kaufhaus wird umgebaut und modernisiert.  
 2001: Bisheriger Höhepunkt in der Ausstellungstätigkeit Leobens. Mit „Ägypten - Im 

  Reich  der Pharaonen“ in der Kunsthalle konnten in der Zeit von 31. März bis  
  4. November 2001 insgesamt 165.225 Besucher angesprochen werden. 
  Für die Revitalisierung der Massenburg erhielt Leoben das Geramb-  

  Gedenkzeichen für gutes Bauen verliehen. 
 2002: Die von 20. April - 3. November 2002 veranstaltete Ausstellung „Das Erbe des  
  Dschingis Khan“ besuchten insgesamt 122.000 Gäste aus dem In– und Aus-

  land. 
        2003: Die Ausstellung „Samurai + Geisha“ zog 94.000 Besucher aus dem In– und 

  Ausland in ihren Bann. 
        2004: Im Jahr 2004 feierte Leoben das 1.100 Jahr-Jubiläum zur Wiederkehr der  
  1. Namensnennung von Leoben in der Murtalschenkung. Das ganze Jahr stand 

  im Zeichen dieses Ereignisses und wurde mit zahlreichen Festen gefeiert, u.a. 
  einem großen „Zeitreisefest“ auf dem Leobener Hauptplatz.  

  Die Stadt Leoben erhielt ein neues Corporate Design; anstelle des Leobener 
  Straußes wird Leoben nun unter LE vermarktet.  

  Die Ausstellung in der Kunsthalle mit dem Thema „Faszination Vietnam“ konnte 
  wieder 82.200 Besucher begeistern.  

  Am 4. Dezember 2004 wurde das neue Museumscenter mit der Daueraus- 
   stellung „Schienen in die Vergangenheit“ der Bevölkerung übergeben. 
  2005: Die Ausstellung „Mensch und Kosmos“ - Präkolumbische Kunst aus Mexiko in 

   der Kunsthalle war mit 75.000 Besuchern wieder ein Publikumsmagnet.  
   Grundsteinlegung für das neue Dienstleistungszentrum (ehem. Gröbl-Haus) 

   ging über die Bühne. 
   Werkshotel Donawitz wurde revitalisiert und wird nun vom Bfi genützt. 
   Eröffnung des neuen Justizzentrums Leoben. 
   Im Mai große Republikfeier auf dem Leobener Hauptplatz anlässlich der öster-

   reichweiten Feierlichkeiten zu 60 Jahren Kriegsende und 50 Jahre 2. Republik. 
   Brückenschlag zwischen Leoben-Göss und Leoben-Hinterberg. 
   Eröffnung der neuen LKH-Unterführung. 
   Modernes Biomasse-Heizwerk der Firma Mayr-Melnhof geht offiziell in Betrieb. 
   Die voestalpine Austria Draht präsentiert revolutionäre Neuerungen. 
   Das neue Seniorenzentrum der Volkshilfe wurde in Leoben-Donawitz seiner Be-

   stimmung übergeben. 
   Der Kindergarten Donawitz feiert sein 120-jähriges Bestehen.  
   Der Kulturpreis der Stadt Leoben wird an den Musikverein Leoben und den  
   Obersteirischen Trachtenverband verliehen. 
   Eröffnung der neuen Leobener Eishalle in der Au nach nur 9 Monaten Bauzeit. 
   Die Donawitzer Grabkapelle wird im neuen MuseumsCenter Leoben aufgestellt. 
   Der neue Leobener Hauptbahnhof wird im Dezember feierlich eröffnet. 
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2005:  Das neue Stadtkraftwerk Leoben liefert offiziell den ersten Strom für 14.000 

   Haushalte. 
   An der Montanuniversität Leoben wurde der Grundstein für das Nano-Zentrum 

   gelegt. 
   Leoben ist auch in diesem Jahr Veranstaltungsort zahlreicher musikalischer 

   Highlights, u. a. New Orleans-Festival, Internationale Sommerphilharmonie, 
   Fest der Jugend und Musik, Open Air-Konzert der „Söhne Mannheims“ auf dem 
   Leobener Hauptplatz, LE-Music-Night. 

   In Leoben fanden auch zahlreiche sportliche Events statt, u. a. der 1. Hochofen-
   lauf auf dem Gelände der voestalpine. 

2006   Die kulturhistorische Ausstellung in der Kunsthalle Leoben zum Thema „Die 
  Welt des Orients– Kunst und Kultur des Islam“ konnte 74.000 Besucher ver-
  zeichnen.  

   Die voestalpine nahm das modernste Stahlwerk der Welt in Betrieb. 
   Am 07.04. wurde im Beisein von hunderten Ehrengästen das neue Dienstleis-
   tungszentrum eröffnet. Im Mai wird das Gewerbezentrum am Prettachfeld offi-
   ziell übergeben. 
   Die Stadtwerke Leoben feierten im Juli ihr 50-jähriges Bestehen.  
   Die Leobener Nordspange bietet den Autofahrern nun auch die Möglichkeit Leo-
   ben über eine neue Nord-Ost-Verbindung zu erreichen.  
   Präsentation des neuen innerstädtischen Verkehrskonzeptes. 
   Rege Bautätigkeit am neuen innerstädtischen Einkaufszentrum LCS aufgrund 
   des milden Winters.  
2007   Die Ausstellung „Gold & Jade“ in der Kunsthalle Leoben ist die 10. und damit  
   Jubiläumsausstellung, die wieder mit großem Erfolg durchgeführt wurde. Auch 
   in diesem Jahr haben wieder mehr als 70.000 Besucher diese einmalige Schau 
   gesehen. 
   Im April fand der Spatenstich für das Asia Spa und das Falkensteiner Hotel in 
   der Leobener Au statt. 
   AT&S feierte das 25-jährige Bestehen seines Unternehmenssitzes in Leoben- 
   Hinterberg. 
   Im August konnte in der Kunsthalle der 1.000.000ste Besucher seit Bestehen 
   der Kunsthalle (1997) willkommen geheißen werden. 
   In Leoben eröffnet im Oktober das erste innerstädtische Einkaufszentrum Öster- 
   reichs mitten am Hauptplatz. 
   Leoben wurde Landessieger in der Kategorie A beim „Goldenen Boden“ 2007. 
2008   Verleihung der Ehrenringe der Stadt Leoben an Jean Erich Treu und Josef Mül-

  ner. 
   Verleihung der Ehrenbürgerschaft an Hannes Androsch. 
   Der Kulturpreis der Stadt Leoben für das Jahr 2007 wird an den Wiener  
   Architekten Arno Grünberger verliehen. 
   Im April eröffnet das Asia Spa—Leobens Wassererlebniswelt im Herzen der 
   Stadt seine Pforten. 
   In der Kunsthalle Leoben fand die Ausstellung „Die Wikinger“ statt. Diese über-
   aus erfolgreiche Ausstellung konnte 106.000 Besucher aus nah und fern  
   begeistern. 
   Das im Rahmen der Ausstellung veranstaltete Wikinger-Lager an der Mur  
   konnte innerhalb einer Woche noch einmal 70.000 Interessierte nach Leoben 
   bringen. 
   Der DSV Leoben feiert seinen 80. Geburtstag. 
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